
 Das schwierigste Rätsel der Schweiz ist diesmal kaum zu knacken. Dabei wäre es so einfach. 
Sie � nden die 24 Orte, und wir tre� en uns am 14. Januar zum Final.  Von CUS   Von CUS   Von CUS

Aber alles schön der Reihe nach: Begonnen hat unser 
Rätsel bereits im August. Sie haben es gar nicht mitbekom-
men? Macht nichts, die schwersten Bergetappen liegen oh-
nehin noch vor Ihnen. Nur die Besten werden durchkom-
men, nur die Schlauesten den Weg ins Ziel finden. Dem 
Sieger winkt ein halbes Kilo Gold. Da lohnt es sich zu  leiden! 

Jede Etappe zählt
Gewinnen können Sie schon, wenn Sie 6 beliebige Auf-
gaben knacken. Dann haben Sie die Chance auf einen 
 unserer zehn Swiss-Survival-Preise. Mit 12 Richtigen sind 
Sie im Rennen um den Grand Prix de la Montagne. Für den 
Tour-de-Suisse-Preis müssen Sie schon 18 Orte finden. 
Schicken Sie uns dazu einfach die Namen der gesuchten 
Gemeinden. 

Sollten wir bei der einen oder anderen Frage mehrere 
Gemeinden berühren, reicht uns eine davon. Und wer alle 
24 Orte findet, ist schon so gut wie im Final. Am 14. Januar 
2012 treffen wir uns zum Showdown um das goldene Trikot 
– wie immer ein Barren aus purem Gold. 

Schicken Sie Ihre Lösungen bis spätestens 10. Januar 
2012, 12 Uhr an folioraetsel@nzz.ch. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Mitarbeiter der NZZ und ihre Angehörigen 
dürfen nicht teilnehmen.

Kleiner Tip
In den Folio-Ausgaben August, September, Oktober und 
November 2011 war je ein Hinweis zu unserem Rätsel 
versteckt. Stöbern Sie also in den alten Folio-Heften, denn 
bei genauer Durchsicht finden Sie die Hinweise. (Sie 
können die vier Hefte zum Sonderpreis von 30 Franken / 
40 Euro inklusive Versandkosten bestellen: versandser-
vice@nzz.ch.) Ab 19. Dezember können Sie die vier Ausga-
ben komplett im Internet unter www.issuu.com/nzzfolio 
studieren.







Gesamtlösung
Die wollen wir diesmal gar nicht wissen. Sie sollten sie dennoch herausfinden. 
Denn sonst wissen Sie nicht, wo der geheime Ort ist, an dem wir uns zum Final 
treffen. Wer uns den Namen dieser Gemeinde rechtzeitig schickt, hat die Ein-
trittskarte für den Final gelöst. Genaueres erfahren Sie nach Einsendeschluss. 
Vergessen Sie nicht den vollständigen Namen, Ihre Anschrift und Ihre E-Mail-
Adresse. Aber Vorsicht, eine kleine Kontrollfrage stellen wir dann vor Ort. Die 
beantworten Sie mit links, wenn Sie beim Rätsel selbst mitgemacht haben.

Und so geht’s zum Final
Auf die erste Antwort im Sinne unserer Gesamtlösung treffen wir linkerhand, 
wenige Schritte vor «1369». Die Nummer 24 ist die letzte und liegt zwischen 400
und 500. Und was ist, wenn ein Hinweis mehrere Schweizer Gemeinden berührt 
– wie etwa die Frage zum Röstigraben? Egal – soweit sie zur Gesamtlösung 
passen, gelten alle dort vorkommenden Gemeinden als ein Hinweis. Wenn 
Ihnen das nicht genau genug ist, dann gilt eben der im Sinne der Gesamtlösung 
zuerst erreichte Ort.
Bei Nummer 14 sind Sie schon nahe der Gemeinde, in der wir uns treffen. Sie 
müssen nur noch ein Stück zurück: Um wie viele Minuten (schnellster Wert), 
das sagt Ihnen die Nummer des Hinweises mit der Telefonnummer «… 15». 
Wenn Sie vom bei Nummer 14 gesuchten Ort mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
fahren, geht es im besten Fall drei Minuten schneller. Wir richten uns nach den 
offiziellen Angaben.
Aktuelle Infos zum Rätsel unter www.nzzfolio.ch.


